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InnenpolitikBreite Forderungsfront für Vermögenssteuern

WIEN. Die im Sozialbericht zu Tage geförderten Daten haben am Dienstag eine 
ganze Reihe von Reaktionen und politischen Forderungen ausgelöst. Insbesondere 
die ungleiche Verteilung des Vermögens in Österreich hat zu einer breiten Front an 
Forderungen für mehr vermögensbezogene Steuern geführt.

Caritas­Präsident Franz Küberl tritt für einen "gerechten Beitrag aus den 
Vermögenszuwächsen zur Finanzierung gesamtgesellschaftlicher Aufgaben" ein. Dies 
müsse einhergehen mit einer Entlastung des Faktors Arbeit. "Es muss mehr Netto vom 
Brutto übrig bleiben." Zur Bekämpfung der Armut verlangt Küberl außerdem Investitionen in 
Bildung, den Ausbau sozialer Dienstleistungen und leistbares Wohnen, insbesondere die 
Zweckbindung der Wohnbauförderung.

Eine steuerliche Umverteilung des Reichtums durch progressive Erbschafts­ und 
Vermögenssteuern mit einem Freibetrag von 500.000 Euro fordert die kapitalismuskritische 
Plattform Attac. Außerdem sollten Kapitaleinkommen (Dividenden, Zinserträge, 
Kursgewinne) unter die Einkommenssteuer fallen und progressiv besteuert werden. Weiters 
verlangt Attac europaweit harmonisierte Unternehmenssteuern auf hohem Niveau.

Ein Steuerstrukurrefom, die Arbeit entlastet und große Vermögen und Erbschaften 
besteuert, fordert auch der ÖGB. Denn derzeit sorgen die Arbeitnehmer mit Lohn­ und 
Mehrwertsteuer für rund zwei Drittel des gesamten Steueraufkommens, argumentierte der 
Leitende Sekretär, Bernhard Achitz.

Um den Wohlfahrtsstaat nachhaltig zu finanzieren, hält auch Finanzstaatssekretär Andreas 
Schieder (S) eine stärker Besteuerung von Vermögen für nötig. Konkret erneuerte er die 
SPÖ­Forderung zur Einführung einer Vermögenssteuer für Vermögen ab einer Million Euro.

Einen gesetzlichen Mindestlohn, eine Besteuerung hoher Vermögen und eine 
Grundsicherung, von der die Menschen auch in Würde leben können, verlangt der Grüne 
Sozialsprecher Karl Öllinger. "Wer nicht bewusst gegensteuert mit besserer Bildungspolitik, 
mit Umverteilung von oben nach unten und mit Investitionen in Menschen und in fair 
bezahlte Jobs, wird eine Gesellschaft vorfinden, die es an ihren sozialen Widersprüchen 
zerreißt."
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Es geht nicht um die Finanzierung des Sozialen am Staat, es geht viel mehr um 
die Finanzierung des Staats. Ganz ein feiner Unterschied.

Vermögenssteuer wirkt allein recht kurzfristig. Zumal die Begünstigten und 
zurecht Begünstigten kaum Investition werden tätigen ist das ganze eher eine 
Schnapsidee. Sekundärverteilung ist der falsche Ort. Über Primärverteilung und 
massive Abgabenkürzung kann man diskutieren.

Geld = Kredit. Wenn die Bevölkerung kein Kredit direkt aufnimmt, dann der Staat. 
Solange gegen die Guthaben (=) Schulden steht technisch annähernd das selbe, 
solange die Geldmenge nicht unnötig wird ausgeweitet. Preisniveauabsenkung 
wäre ein Thema ­ Praxis nie funktioniert. 

Schaut euch die Idee des Bandbreitenmodell an... und bitte akzeptiert mal, dass 
weiterverrechnete Finanzierungskosten über tiefe Wertschöpfungsketten ganz 
einfach auf jeder Stufe Geld abzwicken die der Konsument trägt am Ende. Das 
sind 30­40% der Produkte (Mieten ausgenommen). (20 bis 100 Stufen Tiefe)
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